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Nr. 8. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutf 


Amtliches. 1 


„Berlin, 5. Jan. Se. Maj. der Kaiſer und König bat den 
augen ſtandigen Hilfsarbeiter beim Reichsianzler⸗ mie, Hegierungsrath 
e det in Geheimen Ne ioo Königlich preußiſchen Intendantur⸗Raub 
Bag 2 int GG , gierungsräthen und vortragenden Rathen im Reichs: 

6, Maſeſtat der Kaiſer und König bat die Ober ⸗Poſtdirectoren Hake 

aus Metz und pen bet u. = Zoe? zu e GEN and 

A ei der oberſten Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung, 
ee 17 deine Walter in Berlin zum Ober⸗Poſtratd ernannt. 

Dt erhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtat des Kaiſers und Königs iſt 

bel d ver: Poſtratd Walter in Berlin vie Stelle eines ftändigen Hilfsarbeilers 

a ei oberſten Poſt⸗ und Telegrapben: Verwaltung übertragen worden. Der 

ehm pector Claßen und der Ober⸗Poſtſecretar Lipke in Berlin find zu 

"ten exoedirenden Secretären und Calculatoren bei der oberſten Poſt⸗ 


ornahme von Ebeſchließungen und zur Ber 
urtundung von Geburten, Heiratben und Sterbefällen, wie bisher ſchon für 


„Se. Maj. der König hat den Regierungs⸗ und Baurath Friedrich Lud⸗ 
wig Hagen zum Geh. Baurath und vortragenden Rath im Miniſterlum 


Der praktiſche Arzt Dr. Oſtmann, früher in Liebenau, iſt zum Kreis⸗ 
Form des Kreiſes Falkenberg O.⸗S. ernannt worden. — Der bisherige 
Eil e r onſcheur in Kattowitz iſt zum Königl. 

iſenbahn⸗Bau, und Beniebs⸗Inſpector ernannt und demſelben die daſeldſt 
3 errichtende Baumſpector⸗Stelle im Bereich der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Seen berlieben worden. — Der Lehrer Eugen Windmüller it zum 
ewerheſchullehrer ernannt und an der Königl. Gewerbeſchule zu Görlitz 


Dem Herrn J. Bauer in Chemnitz iſt unter dem 30. December v. J. 


ein Patent auf eine zum Steuern und zum Foribewegen des Fahrzeuges 9 


beſtimmte Schiffsſchraube auf drei 


kanten Gustav ae Onken und ahre ertheilt worden. — Den Fabri⸗ 


r ilhelm Ritter zu Hamburg iſt unter 
dem 30. December v. J. ein Patent Gr eine NR zaum Andrüden 
ber Bretter an Hobelmaſchinen auf drei Jahreertheilt worden. 

Berlin, 5. Januar. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
nahmen heut die Meldung des Oberſtlteutenants v. Plötz, Comman⸗ 
deurs des 1. Heſſiſchen Husaren Regiments Nr. 13, entgegen und 
hörten die Vorträge des Chefs des Cioilcabinets, Geh. Cabinets⸗ 


Raths von Wilmowäti, ſowie des Miniſters des Innern Grafen zu ` 


Eulenburg. 

[Beide Kaiſerliche Majeftäten] dinirten geſtern bei Seiner 
Königl. Hoheit dem Prinzen Auguſt von Würtemberg. 

[Ibre Mafeſtät die Kaiſerin⸗Königin! beſuchte heute das 
St. Hedwigs⸗Krankenhaus. 

[Se. Katſerliche und Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz] nahm geſtern um 11½ Uhr Vormittags militäriſche Mel⸗ 
dungen entgegen. (Reichsanz.) 

Bewinn⸗Liſte der 1. Klaſſe 153. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Nach dem Bericht don Engel Lam Friedrichſtr. 168, 
währ 


ohne Ge , e 

(Nur die Gewinne über 60 re for den betreffenden Nummern in 
\ arantheſe 

Bei der heute angefangenen Ziehung eo folgende Nummern gezogen 
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Siebenundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft- 
Unſialten Beſtellungen aut die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 6. Januar 1876. 


924 41,007 25 51 52 137 305 17 22 78 475 (180) 534 675 (0 währt worden find. In den zunächſt bethelligten Kreiſen jener Aerzte, 


DM 8 7 5 SON: ve 609 50 oe e — weiche ſelt Jahren auf eine derartige Einrichtung hingewirkt haben, 
(120) 32 (120) 716 96 90 894 973 93 43,012 63 126 211 (120) 14 it man weder mit dem beſcheidenen Umfange, noch auch mit den 


20 391 401 21 69 74 (120) 79 583 608 32 (210) 59 84 96 (90) 709] Mitteln, welche für das Geſundheitsamt gefordert und bewilligt worden 
11 73 901 13 91 44,013 76 176 (90 241 303 14 (00) 20 21 (150) find, zufrieden und es find deshalb von verſchiedenen fachmänniſchen 


55 73 109 28 78 538 44 91 616 42 (90) 801 15 89 (0) 931 (150) Seiten Vorſchläge und Geſuche an die entſcheidenden Stellen ergangen, 
69 88 45,003 34 45 47 142 381 429 34 46 520 22 654 73 88 91 g f d V 
755 75 76 809 43 905 (120) 46,114 397 463 578 95 645 771 Saal Wm eine anderweite Organtſatton zu ermöglichen und namentlich zu 


954 60 95 47,068 70 142 209 402 16 57 68 528 39 (90) 62 92 bewirken, daß eine Autorität an die Spitze der Organifation geſtellt 
651, 721 (180) 35 39 814 950 (90) 48,004 28 128 33 58 (90) 77 2280 werde. Es liegt auf der Hand, daß man augenblicklich darauf ange 
54 402 21 33 (120) 41 46 (120) 79 86 539 689 99 715 43 60 804 wieſen iſt, ſich in den ſchon durch die verfügten Mittel gezogenen 
n N n 5 777 257 87 (1500 887 672 (1200 85 Grenzen zu bewegen und alſo auf die beſagten Vorſchläge nicht ein⸗ 

50,105 50 20 39 422 84 620 (90) 88 779 832 34 49 (150) [geben kann. Dagegen gewinnt es den Anſchein, als ob die jetzige 
929 76 51,051 76 79 180 232 318 576 622 38 (180) 44 50 705 Einrichtung nur als eine proviſoriſche in das Leben treten und 
48.81.00) 834 52,031 32 61 (3600) 154 303 4 22 50 52 405 9 89 mit einer Erweiterung ſchon in dem nächſten Etat vorgegangen werden 


501 47. 608 712 39 807 8 65 (90) 71 984 91 95 53,021 (120) 103 möchte. Es iſt daran zu erinnern, daß der zuerſt angeregte Plan 
10 95 217 95 300 63 80 423 531 83 732 53 848 64 77 (90) 926 k 4 S ; 
79 93 54,030 82 166 (120) 233 (90) 329 54 59 403 54 dë 66 og der Errichtung eines Reihögefundheitsamts weit größere Dimenfioner 


647 51 714 800 929 34 92 (120). 55,011 70 78 123 53 (90) 306 26| hatte, als die jetzige Einrichtung, daß aber die erſten Vorſchläge an 
Ei 74 84 (90) 438 500 70 616 62 81 773 881 946 84 94 56,019 lebhaften Bedenken, welche von verſchiedenen Einzelſtaaten geäußert 
(00) 59 106 97 (90) 243 63 68 72 356 58 (120) 507 99 863 92000 wurden, scheiterten. — Die bezüglichen Verhandlungen haben in par⸗ 


65 67 (120) 80 83 57,024 32 93 159 281 389 592 (90) 94 627 718 
83 868 912.63 58,030 77 154 71 (00 80 301 4 16 28 40 69 76 lamentariſchen Kreiſen zu weiteren Gerüchten geführt, welche von einer 


(90) 84 87 461 535 (90) 47 50 58 (120) 647 70 753 66 (120) 67 802 tiefergreifenden Umgeſtaltung der jetzigen Reichsämter wiſſen wollten; 
00 7 31 (180) 45 Cc) 91 92 927 (120) 62 71 59,009 900 52 133 79 ganz beſonders wollte man von einer Abgrenzung der Abtheilung des 
(90) 203 36 84 324 64 (90) 75 98 475 77 566 649 706 24 27 932 Reichskanzleramts für Juſtizweſen und deren Umgeſtaltung in ein 


ke 60.410 00 40 50 54 295 388 407 25 30 53 77 (90) 607 11 37 ſelbſtſtändiges Reichsjuſtizamt wiſſen, welches wie das Reichseiſen⸗ 


69 87 712 25 56 59 60 88 (150) 806 42 (150) 47 922 32 61,004 25 bahnamt direct unter den Reichskanzler geſtellt würde und in 
86 109 51 (90) 65 217 27 97 518 90 sl eh 57 92 94 535 41 642 dieſem Falle auch einen anderen Chef erhalten ſollte. Auf Grund 
64 704 54 60 (90) 67 802 30 901 45 62,066 98 185 (120) 208 25 genauer Informationen erweift Dë die übrigens vielfach verbreitete 
2098 (9%) 393 411 21 49 54 565 601 15 57 65 86 (120) 88 722 ak in dieſer Form als unzutreffend und wäre vorläufig an Der: 


— ege 


18 55 96 (90) 63.007 2 : 6 7 0) 325 39 89 h R 
ir (1800 A 800 77 ëch zéi Dn > KE 489 98 909 60 [ artiges überhaupt nicht zu denken, dagegen gilt es als ſicher, daß 


98 64,017 36 50 101 5 56 (90) 82 92 205 71 307 43 84 (90) 430 71 früher oder ſpäter in nicht zu ferner Zeit eine Reorganilation der 


> 2 60 . Ed 733 42 82 94 (120) 50 de 55 e e en erfolgen wird und daß der beziehungsweife 
5 0 ‚057 (90) 66 (120) 119 16 221 (90) 27 58 59 (9) Plan bereits greifbare Geſtalt gewonnen habe und Verhandlungen 
sel 60 (120) 63 200 8 38 43 600 Dn 00 er (120) 44 26 (800) darüber zwiſchen den Bundesregierungen in Ausſicht genommen ſeien. 
514 (120) 21 90 (90) 91 615 (90) 45 703 57 806 29 35 69 67,079 148, Dem Umſtande, daß man in Reichstagskreiſen in der jetzigen Abs 
6 214 70 71 78 79 303 34 67 409 (90) 51 535 42 621 65 700 3 teilung des Reichskanzleramts für Juſtizweſen nicht das gefunden hat, 
49 822 86 (90) 97 909 13 68042 (90) 100 68 250 58 346 55 59 was man von einem Reichsjuſtizamt erwartete, iſt ja in den letzten 


434 530 644 710 83 823 956 73 79 69,009 31 146 60 270 88 Ce 

308 462 566 70 601 15 48 50 52 73 86 827 68 916 18 70 79. Reichsta gsverhandlungen bereits Ausdruck gegeben worden. Die 
70,141 49 (150) 51 900 90 (90) 201 51 (120) 54 308 51 488 508 

15 71 8791 95 632 7: 

61 212 40 31637 52 (9000) 98 442 


76,021 26 790 77 79 80 (90) 91 96 124 


60, 687 709 902 (180) 55 (120) 94 77,052 65 68 185 88 203 6 46 „Prov. Correſp.“ offictös meldet — um den verſammelten Provinzial⸗ 
4 D 


(90) 
) 8, 607 22 36 57 85 710 23 die Budget⸗Commiſſion werden die Arbeiten des Landtags wohl zus 
9 8329,91 82,052 76, 167 209 (90). 26 % 2 67. 527 nachſt ruhen, um dem am 19. wieder zuſammentretenden Reichs⸗ 
305 492 617 74 81 788 825 51 973 84,195 207 77 338 tage die erforderliche Zeit zu feinen weiteren Berathungen zu laſſen, 
44 49 53 (120) 64 66 (90) 478 560 80 729 47 97 843 910 34 (120) die ſich vornehmlich auf die Strafgeſetznovelle, das Hilfskaſſengeſetz, 
e ee 1 das rn bie Lues enge Vorlage über 
2 (120). 35017 24.53. 5 720 38 den Insalidenfonds u. ſ. w. erſtrecken dürften. Späteſtens gegen 
8 43 6 600 E 002 6715200 i 7 810-903 Mitte Februar wird der Landtag mit feinen Arbeiten den Reichstag 
2 o ) 82 83 94 (90) 101 39 232 97 335 o 
41 42 90 99 586 (90) 628 59 71 750 870 79 80 966 98 (150) 88,007 wieder ablöfen. Die weitere Berathung der großen Reichb⸗Juſtiz⸗ 
93 223 36 316 410 83 583 603 (90) 36 (120) 721 63 78 902 7 15|gefege wird ſowohl mit Rückſicht auf den Stand der Arbeiten in der 
26 56 81 82 (90) 89,017 21 103 226 (150) 353 63 402 26 513 60 betreffenden Reichstags⸗Commiſſion, wie auch mit Bezug auf die 


618 54 711 50 98 859 93 (150) 94 923 65. 
90,004 112 264 315 448 87 (120) 95 598 663 722 815 (90) 23 69 ſonſtigen parlamentariſchen Arbeiten kaum vor dem Herbſt ſtattfinden 


(90) 75 91,081 85 107 27 36 57 62 69 80 391 525 42 627 97 (90) können. } 
745 60 (150) 75 (90) 836 38 87 (15,000) 918 68 72 95 92,017 23 58] [Das Programm für die in dieſem Jahre ſtattfinden⸗ 
219 29 320 65 (90) 77 410 26 32 40 521.25 30 31 (120) 40 92 6230 den Hoffeſte] if nun definitiv feſigeſetzt und lautet: 18. Januar 


53 (90) 791 910 28 84 93,006 10.32 93 113 45 52 79 240 63 310 Abhaltung eines Capitels des Schwarzen Adlerordens im königl. Schloffe 
Si 699 75 60 74000 110 225 d 901 o Ba 468 00h 6508 EN Januar Kerben, 5 Griet im kontglchen Schloſſe, 
30 605 70 6531 62 91 (150) 813 14 32 41. 27. Januar Cour und Concert im königlichen Schloſſe, am 28. Ja⸗ 


0 „ nuar erſter Subſeriptionsball in den Räumen des Opernhauſes und am 
i © Berlin, 3. Januar. [Die öſterreichiſchen Vorfhlägels, BER Ballfeſt im kronprinzlichen Palais. Am 3. Februar Feier 
n ber or tentaliſchen Frage. — Die dramatiſche Hoch⸗ dee Geburtstages der Frau Prinzeſſin Carl im Palais derſelben, 
ſchule.] CB wird jezt durch Meldungen von allen Seiten bestätigt, 10. Februar Ball und Souper im königlichen Schloſſe, 17. Ball beim 
daß die in Wien vereinbarten Vorſchläge zur Pacifickrung der Balkan⸗ Prinzen Carl, 24. Februar Ball im kaiſerlichen Palais, 25. Februar 
balbinſel den europäischen Großmächten zur Kenntnißfnahme und Dr: welter Subſcriptionsaall im Opernhauſe, 29. Februar Ball und 
zutachtung vorgelegt find. Cs ißt wohl von Intereſſe, im gegen | Souper im königlichen Schloſſe. Ueber die ſonſt von den am hieſigen 
wärtigen Stadium der Angelegenheit nochmals zu conſtatlren, daß das Hofe accreditirten Botſchaftern in der Regel gegebenen Carnevalsfeſt⸗ 
österreichische Cabinet fih auf den Wunſch der deniſchen Regierung lichkeiten 1 Näheres noch nicht bekannt und fu für dieselben be⸗ 
zunächſt über die Angelegenheit mit Rußland in volles Einvernehmen flimmte Tage von den Botſchaſtern noch nicht feſtgeſetzt worden. 
gelegt batte und daß ſodann den zwiſchen den beiden in erſſer einne!“ HI. T. B. [Die franzöſiſche Regierung] hat den Dreikaiſer⸗ 
betheiligten Mächten erzielten Vereinbarungen die Zuſtimmung der deut⸗ mächten ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, eine gemeinſame 
ſchen Regierung zu Theil geworden iſt. Jetzt find dieſelben auch den übrigen diplomatiſche Action in Konſtantinopel zu führen, macht aber alles 
beim Pariſer Frieden betheiligten Mächten, England, Frankreich und Weitere von dem Einverſtändniß mit England und Ztalien abhängig. 
Italien, zur Kenntniß gebracht worden und die bezeichneten Vor⸗ Bremen, 4. Januar. 
ſchlage werden nun von den drei verbündeten Kaiſermächten gleichmäßig land“ iſt Sen England nach hier zurückgekehrt. Mit dem Schluſſe 
den anderen drei Garantiemächten nur Annahme empfohlen. — des alten Jahres iſt auch die Unterſuchung des britiſchen Handels⸗ 


Der Cultusminiſter hat in Gemeinſchaft mit dem Miniſter des Innern amtes über den Schiffbruch des Dampfers „Deutſchland? — fo weit - 


dem Vorſtand der Deutſchen Shakeſpeare⸗Geſellſchaft auf die ſchon et: 1 Er ird, 
wähnte Eingabe wegen Gründung einer akademischen Hochſchule für . Ina „„ auf fich ie Ke? Man 
die dramatiſche Kunſt eröffnet, daß der Inhalt derſelben zum Gegen- wird gut (ten, in Deutſchland ans dem Plaidoyer nicht voreilig auf 
ſtand einer ſorgfältigen Prüfung gemacht worden iſt. Es habe dabei] den Ausfall des Uribeils zu ſchlleßen. Im Plaldover ſprachen und 
nothwendiger Weise die Frage zur Erwähnung kommen mäi, ob handelten Advocalen; das Uetheil wird von Sachberſtändigen gefällt 


von der Ausführung des in Rede ſtehenden Vorſchlages allein eine ättaung des Präſidenten des Handels⸗ 
erhebliche Wirkung in der beabſichtigten Richtung zu erwarten fe. Bis I gang = eng und Nichte 


zum Abſchluß der dieſer Frage gewidmeten Erwägungen ift die Ent: € , fo, daß feine Frelſprechung— 
ſcheidung über den Antrag vorbehalten worden. Einſtweilen haben F et dch — — Genug⸗ 
aber die beiden Reſſortminiſter ihr Intereſſe für die angeregte Frage thuung erwecken würde, wie man denn andererſeils im Falle ihm eine 
in beſtmmter Weiſe kundgegeben. Schuld beigemeſſen werden ſollte, die ja doch nur im e Ze 

— Berlin, 5. Januar. [Das Reichs geſundheits-⸗Amt. |theile unter ſehr schwierigen Umftäuden beſtehen könnte, jedenfalls nich 
— Zur Umgeſtaltung der Reichsämter. — Die Conferenz lf ſchlechter von ihm denken wird als bisher. Schulcollegium! 
für deutſche Rechtſchrelbung.] In näͤchſter Zeit wird man auch Kaſſel, 4. Januar, [Das Provinzial-C éi im d. les 
an die Ausführung der Einrichtungen für das Reichsgeſundheltsamt | hat die Gebete für den Papſt und die „bedrängte e ottes⸗ 


8 R 
40,071 181 60 88 (150) 208 88 439 561 90 606 715 31 806 schreiten, wozu, wie bekannt, die Mittel im Reichshaushaltöetat ge-] dienſte höherer Lehranſtallen mittelſt Eirculars verboten. 
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[Capitän Brickenſtein] vom „Deutide 
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rüchtigt durch kniffige Schlauheit und Umſicht, Dë einmal bei der Naſe 
hat führen laſſen wie ein kleines Kind und einen eclatanten Beweis 


det. Der „Unfehlbare“ hat ſelbſt Hand ans Werk gelegt und deu 
Cardinal Berardi zum Protector, Migr. Florani zum Präſidenten, 


tor. In Amerika hat Cardinal Mac Kloskei von Newyork das Pro⸗ 
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München, 4. Januar. [Auszeichnungen.] Man ſchrelbt di „Bieubigen in erleuöten und die Zeiten (fehr gut, Belt Dogma 


dem „Schw. M.“ von hier: Wie üblich hat der König zum Neu: 


jahrstag eine größere Anzahl von Orden, diesmal genen achtzig, ver: 
liehen. Unter den Empfängern find die Landtags Abgeordneten 
Alwens und Dr. Marquardſen in ihrer Eigenſchaft als Landrichter 
und Univerſiläts⸗Profeſſor, und der frühere Abgeordnete Landrichter 
Eder. Von katholiſchen Geiſtlichen ſind nur der Rector Romeis in 
Neuburg, der im verfloſſenen Sommer wegen einer öffentlichen Recht⸗ 
fertigung, die er wegen ſeiner liberalen Wahl erlaſſen, Aufſehen er⸗ 
regte, und der Präfeet des Schullehrer⸗Seminars in Lauingen, M. 
Egelhofer, decorirt worden. Von politiſcher Bedeutung iſt jedenfalls 
die an der Spitze der Liſte ſtehende Verleihung des Comthurkreuzes 
des Verdienſtordens der baieriſchen Krone an den Staatsminiſter des 
Innern, Herrn v. Pfeufer, der wegen feiner Eintheilung der Bezirke 
zur Landtagswahl von den Ultramontanen ſo arg angefochten iſt, der 
aber freilich auch ſonſt durch eine unermüdete und hoͤchſt erſprleßliche 
Wirkſamkett um das Land Dë hoch verdient machte. 

Karlsruhe, 5. Januar. [Dementi.] Die „Karlsruher Ztg.“ 
ſtellt den mehrfach aufgetauchten Gerüchten über eine bevorſtehende 
Miniſterkriſis die aus zuverläſſigſter Quelle ſtammende beſtimmte Er: 
klärung entgegen, daß von einer Aenderung des Miniſteriums oder 
der Politik der Regierung niemals die Rede geweſen iſt. Das ge⸗ 
nannte Blatt ſpricht ſodann das Vertrauen aus, daß alle beſonnenen 
Freunde des Vaterlandes und der bisherigen erprobten Regierungs⸗ 
Politik dieſelbe auch ferner mit Hingebung unterſtützen werden. 


Deſterreich. 

Wien, 5. Januar. [Die galiziſchen Bahnen.] Wie die 
„Preſſe“ meldet, hat die Regierung dem Präſidium des Abgeordneten⸗ 
hauſes den Geſetzentwurf über die Suiten der galiziſchen Eiſenbahnen 
zugeſtellt. Derſelbe wird unmittelbar nach Zuſammentritt des Reichs⸗ 
raths zur Verhandlung kommen. 


Italien | 

Nom, 28. December. [Zur Ernennung des Erzbiſchofs 
von Wien! ſchreibt die „Gazzetta d'Italia“: Monſignore Robert 
Lichnowsky hat es aus Geſundheitsrückſichten abgeſchlagen, das Wiener 
Erzbisthum zu übernehmen. Graf Paar erhielt deshalb neuerliche 
und energiſche Weiſungen vom Grafen Andraſſy, um jeden Preis 
Monſignor Kutſchker präconiſiren zu laſſen. Der Botſchafter, von der 
Wahrheit des Sprichwortes „Chi dura, vince“ durchdrungen, ſetzte 
dem Cardinal Antonelli die Hartnäckigkeit des Chefs ſeiner Regierung 
auseinander und fügte hinzu, man müſſe ungeachtet der wiederholten 
Weigerungen des Papſtes dieſe Schwierigkeit abſolut beſiegen; denn 
würde Herr Kutſchker per fas et nefas nicht acceptirt, jo verſetzte 
man die öͤſterreichiſche Regierung in die Lage, dieſe Oppoſition des 
päpſtlichen Stuhles als eine unmittelbare Beleidigung hinzunehmen 
und ſeine Politik von der des Vaticans gänzlich zu trennen; es wäre 
in letzterem Falle auch moglich, daß er (Graf Paar) von feinem 
Poſten als Geſandter Sr. apoſtoliſchen Majeſtät am päpſtlichen Stuhl 
abberufen und die Vertretung vacant würde. Es war ein Ultimatum 
in guter Form und Se. Eminenz Antonelli, welcher ſtets beſondere 
Sympathien für Oeſterreich, das er noch heute als einen Alllirten des 
päpſtlichen Stuhles ſchätzt, nährte, hatte nicht den Muth, weiter zu 
opponiren, und verſprach, ſich bei dem Papſt zu verwenden, damit 
berielbe per fas et nefas den bisher energiſch perhorrescirten 
Monſignor Kutſchker acceptire. Die Scene, welche zwiſchen Antonelli 
und dem Papſte ſtatt hatte, iſt ein neuer eclatanter Sieg über alle 
Jene, welche meinen, der Staats⸗Secretair habe ſeinen Einfluß bei 
dem Pontifex eingebüßt. Der Diacon von Santa Maria di Via 
Lata kennt die ſchwachen Seiten feines Gebieters fehr wohl. Mit Ge: 
wandtheit verſtand er es, den greifen Mann zu überzeugen, es Idien 
alle öſterreichiſchen Biſchöfe Anti⸗Infallibiliſten, fie ſeien ſämmtlich mehr 
oder weniger dem neuen Dogma entgegen; dieſe Gegnerſchaft vereinige 
fie alle wie ein electriiher Strom, von Schwarzenberg bis Hohenlohe; 
fie habe die Mitren ergriffen im öſterreichiſch⸗ungariſchen Kaiſerreiche 
und auch Lichnowsky Jet von derſelben durchtränkt. Unter folder 
Peſt ſet Kutſchker, der gleichwohl Verfaſſer eines Buches ſei, das auf 
dem Inder verzeichnet, und der angeklagt wird, der Autor der neuen 
Religionsgeſetze zu fein, der einzige Prälat, welcher in Wahrheit die 
päpſtliche Unfehlbarkeit anerkannt, der einzige, welcher die durch den 
verſtorbenen Rauſcher verurſachten Schäden ausbeſſern koͤnne. Er⸗ 
ſchreckt über das düſtere Bild dieſes Heeres von Anti⸗Infallibiliſten, 
aus deſſen Mitte, ähnlich Noe und Loth, die andächtige Geſtalt des 
Biſchofs von Carre hervorſtach, beſiegt durch die Furcht, es koͤnne zu 
einem Bruche mit Oeſterreich kommen, antwortete endlich der Papſt: 
„Wohlan, iſt es ſchon nicht anders möglich, ſo werden wir Kutſchker 
nehmen, und fo hab' ich keine Seccaturen mehr.“ Pius IX. begriff 
nicht, daß in jenem Augenblicke der deutſche Großkanzler einen Sieg 
im Vatican errungen. Thatſaͤchlich wäre Graf Andraſſy nimmermehr 
mit ſolcher Energie auf der beregten Ernennung btſtanden und hätte 
auch nicht dem öſterreichiſchen Vertreter fo kategoriſche Inſtructionen 
gegeben, bätte nicht Fürſt Bismarck hinter dieſen Verhandlungen ge⸗ 
ſteckt und hätte er nicht mit allen ſeinen Kräften bei dem Wiener Hof 
Kutſchker unterſtützt. Bismarck ſchrieb nämlich an den Grafen An⸗ 
draſſy: „Ich empfehle Ihnen Monſignor Kutſchker, beſtehen Sie auf 
ſeiner Ernennung um jeden Preis.“ 

Als ſich nun Antonelli dem Grafen Paar gegenüber bereit er⸗ 
klärte, Kutſchker zu unterſtützen, wußte oder ignorirte er, daß er ſich 
zum willkommenen Werkzeug des Berliner Cabinetes, welches hinter 
den Couliſſen operirte, hergab? Wir vermögen uns darüber nicht 
klar zu werden. Das iſt indeß ſicher, daß der Vatican, einſtens be⸗ 


ſeiner diplomatiſchen und politiſchen Herabgekommenheit gegeben hat. 
Um das Spiel zu errathen, wartete man wahrſcheinlich auf das Er⸗ 
ſcheinen des Barons Keudell, welcher Kutſchker empfehlen ſollte.“ 
[Ueber den Verein „Werk der Unfehlbarkeit“! ſchreibt 
man dem „Berner Bund“ von hier Folgendes: „Wegen Mangels an 
Abſatz hat ſich in Rom ein Verein „Werk der Unfehlbarkeit“ gegrün⸗ 


Migr. Cataldi zum Vicepräſidenten für Rom ernannt. In Frankreich 
bekleidet Mſgr. Gaume, in England Migr. Capel, in Belgien Migr. 
Mansche daſſelbe Amt. Domcapitular Petit iſt geiftlicher Director des 
Werkes und der Ritter Thimonier von Saint-Louis Generaladminiſtra⸗ 


tectorat des Vereins übernommen. Wer für Oeſterreich, Deutſchland 
und die Schweiz ſolch hoher Stellung für würdig befunden worden, 
iſt noch nicht bekannt. Cardinal Berardi ſtellte die in Rom anweſen⸗ 
den Herren des Comites dem unfehlbaren Papſt vor und dieſer redete 
ſie an und ſprach: 

ir eurem Schreiben habt ihr uns kundgegeben, daß ihr eine Geſellſchaft 
gebildet zu dem Zwecke, durch ein Oeldruckbild das Andenken an die dogma⸗ 
üiſche Definition bezüglich der unfehlbaren Autorität, welche durch das gin, 
meniſche e oncil promulgirt wurde (das Concil muß ſich alfo mit 
dem Promulgiren begnügen, war das in der alten Kirche auch ſo ?), zu ver⸗ 
breiten, auch paſſende Unterweiſungen zu verfaſſen und zu verbreiten, um 


on) zu vertbeidigen! > 
Das ſcheint wieder auf ein echt „römlſches Werk“, nämlich auf 


eine Geldſpeculation abgeſehen zu fein. Nun iſt es jedenfalls ſehr in⸗ ſch 


tereſſant, daß man einen Dogmaverein gründet; es nähme ſich auch 
gut aus, wenn nächſtens ein Exiſtenz⸗Gottes⸗, Dreifaltigkeits⸗, Gottheit 
Jeſu⸗Verein ꝛc. mit Oelfarbendruck gegründet würde. Es ſcheint wirk⸗ 
lich, mit dem Detailverbraud der Unfehlbarkeitslehre hapert es etwas, 
und man rechnet darum ſehr auf die Wirkung des vielgeprieſenen 
Anſchaunngsunterrichts.“ 

[Das polniſche Collegium in Rom] hatte am 20. Decem⸗ 
ber eine Audienz beim Papſte, über die der hieſige Correſpondent 
des „Kuryer poznanski“ wie folgt berichtet: 


Es iſt allgemein bekannt, wie ſehr der an. Vater das Collegium liebt 
8 iſt aber nichts Wunder⸗ 


Rom, 1. Januar. [Neujahrsempfang beim Papſte.] Die 
beim päpſtlichen Stuble beglaubigten fremden Vertreter haben begon⸗ 
nen, ſich in kleinen Abtheilungen nach dem Vatican zu begeben, um 
dem Papſte die Wünſche ihrer Regierungen für das neue Jahr dar⸗ 
zubringen. Vorgeſtern, ſchreibt man der „K. Z.“, waren es die Herren 


de Corcelle, Botihafter Frankreichs, de Thomar, Geſandter Portugals, officlellen Candidatur die 


Monaco, Herr Naldini. Dieſe Theilung in kleine Gruppen — heute 
folgt die dritte nach — iſt erſt nach dem Jahre 1870 aufgekommen, 
wo die Zahl der beim Vatican accredititten Diplomaten ſich vermin⸗ 


holende Geremontel für den Maſſen⸗Empfang von ehedem zu ent⸗ 


ſchädigen. Man hält eben viel auf Repräſentation und möchte wer ſchreiben vor, 


Weiter ſchildert 
Unterhandlungen mit dem rechten Centrum, welches 
eigentlichen Linken kein einziges Mandat für den Senat zugeſtehen 


wollte, daher die Republikaner eine Vergeltung aus⸗ 


die nicht mehr unter dem Belagerungszuſtand ſtehen, neue Blätter 
gegründet. — Dufaure und Léon Say bereiten, wie es heißt, Rund⸗ 
worin fie den Juſtiz- und Finanzbeamten ſtrenge Neu: 


weiß was darum geben, wenn der eine oder der andere jetzt nicht tralität bei den Wahlen anempfehlen. — Gambetta ift nach Italien 


mehr beim Vatican fungirende fremde Vertreter wieder auf der 
Bühne erſchien. Vorgeſtern verſammelte der Lordmayor von Dublin, 
Peter Paul Mac Swiney alles, was irgendwie mit Irland in 
Zuſammenhang ſteht, um dem Papſt durch Inſcenirung einer 
irländiſchen Neujahrs⸗Gratulation eine Freude zu bereiten. Migr. 
Moran, Biſchof von Oſſory, las die Wunſch⸗Adreſſe, in welcher 
von der unerſchütterlichen Anhänglichkeit des allergetreueſten Irland 
an den h. Stuhl und die Perſon Pius IXI viel die Rede war; der 
Papſt dankte ſehr verbindlich und ſchenkte dem Lordmayor als An⸗ 
denken an Rom und an den Vatican ein prachtvoll ausgeführtes 
Moſaikbild der Peterskirche und des vorliegenden Platzes. Die Arbeit 
war aus der berühmten vatleaniſchen; Moſaikoffiein hervorgegangen. 
Dem eifrigen Schaffner bei der O'Connell Feier ward außerdem die 
Ehre zu Theil, Se. Heiligkeit auf dem Spaziergange zu begleiten. 

[Univerſitäts⸗Statiſtil.] Das neueſte Heft des officiellen Bolletino 
des Unterrichtsminiſteriums bringt uns die Univerſitäts⸗Statiſtik Italiens für 
das Studienjahr 1874/75. 
dem Studentenleben unſerer Halbinſel. Im Ganzen zählt man 5296 
Studenten und 1413 zum Hören Berechtigte. Zuſammen alſo 6709. Hier⸗ 
von ſind aber die Studenten und Hörer der Halb⸗Univerſitäten ſowie der 
Univerſität Neapel ausgenommen, deren Zahl noch nicht bekannt iſt. Am 
meiſten beſucht iſt Turin mit 936 Studenten und 374 zum Hören Berech⸗ 
tigten, dann folgt Padua mit 978 Studenten und 306 ſonſtigen Zuhörern. 
Daran ſchließen Dä Pavia mit einer Geſammtzahl von 644, Bologna mit 
560, Piſa mit 534 und Rom mit 502 Zubörern. An letzter Stelle ſtehen 
Meſſina mit 94, Macerata mit 74 und Saſſari mit 68 Alles in Allem. 
Die Halb⸗Univerſitäten Camerino, Ferrara, Perugia und Urbino haben zu⸗ 
ſammen 267 Studenten und Zuhörer. 

Frankreich. 

O Paris, 3. Januar. [Rückblicke auf das Jahr 1875. 
— Buffets Candidatur zum Senat. — Jules Simon's 
Abſchiedsrede. — Die äußerſte Linke. — Das neue Preß⸗ 
geſetz. — Miniſterielle Rundſchreiben. — Gambetta.] Die 
Tagespolitik feiert noch. Die Zeitungen bringen, wie üblich, lange 
Rückelicke auf die Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres im In⸗ und Aus: 
lande. Doch wird die auswärtige Politik von den meiſten ein wenig 
vernachläſſigt. Die „Débats“, welche ihr den eingehendſten Artikel 
widmen, ziehen aus der Geſchichte Europas i. J. 1875 das Facit, 
daß der politiſch⸗religioͤſe Streit, der, wie im Vorjahre, faſt alle Natio⸗ 
nen beſchäftigte, faſt überall ſich zum Vortheil der bürgerlichen Gewalt 
gewandt hat und daß die politiſchen Ergebniſſe des Jahres keineswegs 
entmuthigend find. „Der Fortſchrütt, ſagen fie, hat ſich langſam voll: 
zogen, aber er hat ſich vollzogen; die Erhaltung des Friedens, die 
oͤkonomiſche, finanzielle und commerzielle Entwickelung, von welcher 
Frankreich ein ſo auffälliges Beiſpiel gegeben hat, wird ihn nun be⸗ 
ſchleunigen. Die liberal⸗conſervative Partei in England wie in 
Spanien, in Itallen wie in Defterreich, ſcheint ihre Aufgabe zu be⸗ 
greifen und wenn das rothe Geſpenſt noch irgendwo erſcheint, ſo iſt 
es nur in Berlin, bei den Soiréen des Herrn von Bismarck, welcher 
daſſelbe heraufbeſchwoͤrt, ohne Zweifel, ohne es ſelbſt ſehr zu fürchten.“ 
So die „Deébats“, die ſich auch im Uebrigen rechtſchaffene Mühe 
geben, die Politik Deutſchlands, namentlich bei Gelegenheit des belgl⸗ 
ſchen Zwiſchenfalls u. ſ. w., in moͤglichſt ungünſtigem Lichte darzu⸗ 
ſtellen, während fie im Gegentheil der Haltung des „Czaren“ be 
fliſſenes Lob ſpenden und ihn als den Schiesdrichter der europälſchen 
Geſchicke feiern. Em. de Girardin nennt in der „France“ 
das Jahr 1875 das Jahr der Verwickelungen; er wagt nicht 
zu hoffen, daß 1876 das Jahr der Löfungen fein werde. — Die 
Nachricht, daß Buffet eine Candidatur zum Senat annehmen werde, 
hat natürlich allgemeines Aufſehen gemacht, da man in ihr den Beweis 
dafür ſieht, daß der Vicepräſident des Conſeils es nicht für gerathen 
halte, ſich direkt an das allgemeine Stimmrecht zu wenden. Die Nach⸗ 
richt iſt jedoch noch nicht officiell beftätigt. Das „conſervative Comite“ 
zu Epinal, welches Buffet die Candidatur verbürgt, beſteht aus einigen 
Deputirten der Rechten, ſowie Mitgliedern des Generalraths und des 
Arrondiſſementsraths des Vogeſendepartementd. An feiner Sptltze ſteht 
der Deputirte Ravinel. Für die Mehrheit bei der Wahl kann freilich 
dies Comite nicht garantiren, da ſich ihm etwa 5 bis 600 Delegirte 
der Gemeinderäthe zugeſellen werden; überdies ſind der Generalrath 
und die Arrondiſſementsräthe nicht einmal zur Häfte darin vertreten. 
Das Einladungsſchreiben, welches an Buffet ergangen iſt, ſchließt mit 
einem Satze, der nicht eben eine vollkommene Uebereinſtimmung mit 
Buffet's bekannten Geſinnungen auszudrücken ſcheint. Der Zweck des 
Comite's iſt danach nicht nur die Unterſtützung des Marſchalls Mac 
Mahon, Präſidenten der Republik, ſondern auch „die aufrichtige Aus⸗ 
führung der Verfaſſung.“ Man ſtellt ſich jedoch leicht vor, was eine ſolche 
Acußerung im Munde des Herrn Ravinel und Genoſſen zu bedeuten hat. 


Es ſieht allerdings nicht ſehr glänzend aus mit her die Gelegenheit zu 


abgereiſt. ! S 
Großbritannien 

A. A. C. London, 3. Januar, [Die Mancheſter⸗Politik der 
„Times.“]! Lord Stratford de Redcliffe, der Vorgänger Sir 
Henry Elltots auf dem engliſchen Botſchafterpoſten in Konſtantinopel, 
iſt zwar ſeit beinahe 20 Jahren nicht mehr im activen Staatsdienſt, 
aber als Mitglied des Oberhauſes hat er auch feit jener Zeit noch 
lebhaft an allen politiſchen Bewegungen, welche die orientaliihe Frage 
betrafen, theilgenommen, und der Einfluß, den er während feiner 
Amtsdauer auf die Regierung des Sultans ausübte und auf welchen 
das engliſche Volk in den beutigen Tagen Ignatiefffcher Ueberlegen⸗ 
heit mit einer Art von trauerndem Stolze zurückblickt, ſichert dem ge⸗ 
wiegten Diplomaten trotz ſeiner neunzig Jahre noch immer allgemeines 
Gehör, ſo oft er ſeine Stimme auf dem Gebiet der orientaliſchen An⸗ 
gelegenheiten vernehmen läßt. Die Parlamentsferien haben ihm bis⸗ 
elner Meinungsäußerung verſagt; heute aber 
liefert derſelbe in einer Zuſchrift an die „Times“ eine weitere Wider⸗ 
legung der in jüngſter Zeit von der continentalen Preſſe Io entſchieden 
angezweifelten Annahme, daß das genannte Blatt mit ſeiner Mancheſter⸗ 
Politik als Vertreter der öffentlichen Meinung Englands angeſehen 
werden dürfe. Die Zuſchrift dringt auf das Entſchiedenſte auf eine 
Betheiligung Englands bei der Loͤſung der orientaliſchen Frage, und 
die von dem greiſen Staatsmann befürworteten Vorſchläge decken im 
Weſentlichen das, was nach den bisherigen Andeutungen der Publielſtik 
den Hauptinhalt der Andraſſoſchen Reformvorſchläge ausmacht. Fol: 
gendes iſt der Hauptinhalt des Schreibens: 

Die „Times“ rieth bei der Wiedereröffnung der Orientaliſchen Frage 
zu einer Politik gänzlicher Untbätigkeit auf Seiten Englands, und malt die 
Türkei in den allerdemüthigendſten Farben aus. Daß die Türkei ſchwach, 
fanatiſch und mißregiert iſt, kann Niemand verneinen; aber meiner Anſicht 
nach wäre es ein großer und gefährlicher Irrthum, hieraus zu folgern, daß Eag⸗ 
land am beiten daran thäte, fie ganz ſich ſelbſt zu überlaſſen. Judeſſen es 
giebt der türkiſchen Staatsmänner wenigſtens einige, welche vorſichtig genug 
ſind, unter der Wucht einer vernünftigen Preſſion lie ber zu beugen als zu 
brechen. Und auch die muſelmänniſchen Unterthanen des Sultans find nicht 

anz fo unlenkſam, daß (re Haltung bei der Durchführung unliebfamer 

eformen zu Beſorgniſſen Anlaß geben ſollte. Die Ortentaliſche Sa ift 
eine Wirklichkeit von unbeſtimmbarer Zeitdauer; wie ein Vulcan hat ſie lange 
Ruhepauſen, aber ihre Ausbrüche find häufig und beftig, und berderbens 
bringend in ihren Folgen. Die bedeutenden chriſtlichen Mächte haben alle 
ein größeres oder geringeres Intereſſe an dem Geſchicke eines Reiches, deſſen 
Ringen um das Leben, deſſen Todeskampf in der Auflöfung ganz Europa 
unvermeidlich in einen Zuſtand großer Aufregung, wenn nicht allgemeiner 
Feindſeligkeiten verſetzen mußte. Unter dieſen Umſtänden ſcheint es kaum 
glaublich, daß England die Rolle eines müßigen Zuſchauers ſpielen ſoll. 
Eine derartige Haltung gegenüber ſo poſitiven Intereſſen und ſo drohenden 
Gefahren käme einem Aufgeben ſeiner hohen Stellung und der damit ver⸗ 
bundenen boben Pflichten gleich. Allerdings bleibt England nichts weiter 
übrig, als von zwei Uebeln das kleinere zu wählen, aber ſelbſt die Wahl des 
größeren von ihnen wäre beſſer, als eine eben ſo erniedrigende wie gefähr⸗ 
liche Gleichgiltigkeit. Der Krieg auf der einen Seite und eine ſchaden⸗ 
bringende Zergliederung der Türkei auf der anderen vermag der britiſche 
Einfluß doch wohl ſicher zu verbüten. Der Vertrag von Paris giebt uns 
das Recht, in türkiſchen Angelegenheiten mitzuſprechen Ueberläßt man die 
drei Nordmächte Dé ſelbſt, dann werden fie ſich natürlich von ihren eigenen 
Anſichten leiten laſſen. Es liegt augenblicklich kein Grund vor, Rußland zu 
mißtrauen, aber es gehört doch zum nämlichen Triumvirat, welches die 
Theilung Polens vornahm, und das Zurücktreten Englands könnte von ihm 
vielleicht als eine günſtige Gelegenheit angeſehen werden. Das moraliſche 
Gewicht Englands wird aller Vorausſicht SR bei einer Conferenz der fünf 
oder ſechs Garantiemächte den Ausſchlag geben. Englands Politik würde 
im Princip von Niemand angefochten werden können, denn ihre Hauptpunkte 
wären natürlich Erhaltung des mer Stützung der Türkei, Aufbefjeru 
ihrer adminiſtrativen und insbeſonvere ihrer finanziellen Lage, und ſchließli 
Gleichſtellung aller Klaſſen der Bevölkerung. Eine Annahme der zur 
Sicherung der Reformdurchführung nothwendigen Maßregeln wäre auch viel 
wahrſcheinlicher, wenn dieſelben von ſämmilichen Mächten vorgeſchlagen 
werden mit der Befürwortung Englands, deſſen Rathſchläge ſtets einen des 
fenſiven oder conſervativen Charakter getragen haben — defenſiv mit Bezug 
auf die Donau und den Bosporus, conſerpativ Wm der allein praktiſchen 
Verlängerung der politiſchen Exiſtenz der Türkei. Die nölhigen Maßregeln, 
welche durch ihre Notbwendigkeit zum geringeren Uebel werden, find eine ge⸗ 
miſchte organiliste Oberaufſicht im Innern und ein gemeinſchaftlicher con⸗ 
ventloneller Druck von Außen. Dieſe Maßregeln auf ein Syſtem zurückgeführt, 
würden obne allen Zweifel einer Curatel gleichkommen, allein in Wirklich⸗ 
keit hat die Türkei ſich ſchon längſt in dieſem ZJuſtande befunden, und wäre 
die Vormundſchaft von Rechts wegen geltend gemacht worden, dann wäre 
die gegenwärtige Verwickelung der Pforte eko geblieben. Den Eingebo⸗ 
renen fehlt es offenbar an dem auftlarenden Element des Verkehrs mit Aus⸗ 
ländern; es fehlt ferner an ausländiſcher Mitwirkung behufs wichtiger Ge⸗ 
ſtaltung praktiſcher Reformen, und vor allen Dingen an einem aufrecht⸗ 
erhaltenen Einfluſſe Seitens der freundlichen Regierung, mit welchem 
nicht zu ſcherzen wäre. Die Beſtimmung des Pariſer Vertrages, welche den 
Mächten jede Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten der Türkei 
unterſagt, iſt eine beſtimmte und begrenzte. Die chriſtlichen Bevollmach⸗ 
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* einiger und die Nachſicht aller 


Europa vor einem 


ech, Gefahren der fpeciellen Vergrößerung eines Nebenbuhlers zu dehü⸗ 


Z reunde des ottomaniſchen Reiches. 
edcliffe. St. Sewards, December 31. N 


Ebrenerklärung wie di ; S 
deulſchen lo 9 wie die Sachwalter der deutſchen Regierung und des Nord 


durch die vern 


der Beweisaufnahme entgege i 0 f 
ngenommen bat. Man ſcheint ſich eben bier in 
England nur gar zu Sg Zbaiisde zu erinnern, vaß es engliſche Blätter 
waren, welche die orwürfe der Plünderung und Verſtümmelung zuerſt er: 
boben, und daß ſogar die angeſehenſte illuſtrirte Zeitung ein phantaſtereiches 
Bild bon der Beraubung des Wrackes veröffentlichte, welches angeblich von 
einem Augenzeugen entworfen ſein ſollte. Wie geſagt, die bandelgamiliche 
Unterfubung, über deren ganzen Verlauf die Vertreter der deutſchen Res 
gierung ſich überaus befriedigt fühlen, hat alle dieſe Anſchuldigungen auf 
ihr Nichts zurückgeführt, und es bleibt zu boffen, daß der traurige Vorfall 
ſchließlich nicht vorübergeht, ohne einen bleibenden Vortheil für England, To 
wohl wie für Deutſchland zurückzulaſſen — für England die Heritellung 
einer telegrapbifhen Verbindung zwiſchen den Leuchtſchiffen und dem Feſt⸗ 
lande, für Deutſchland die Anordnung ähnlicher Unterſuchungen über die 
Urſache der wichtigeren Schiffsunfalle an der heimiſchen Küſte. Die „Times“ 
ollt heute dem Verhalten der deutſchen Behörden und der Vertreter Deutſch⸗ 
mos bei der Unterſuchung einige Worte der Anerkennung, welche wir 
nicht unterdrücken wollen: „Nichts kann befriedigender fein. Nicht der de 
ringſte Argwohn gegen die engliſche Juſtizreform oder gegen die engliſchen 
Seeleute iſt laut geworden, und die Reſultate der Beweisaufnahme hat man 
mit vollftändiger Offenbeit entgegengenommen. Dies iſt der Geiſt, wie er 
wiſchen dem Seedienſte zweier großen Nationen herrſchen ſollte, und wir 
aben für Worte der Anerkennung zu danken, welche durch ihren Inhalt 
kaum minder, als durch den Ton, in welchem ſie geſprochen wurden, nicht 
umbin können, alle Mißverſtändniſſe zu heben, weſche das Schickſal des 
„Deutſchland“ eniſchuldbarer Weiſe Anfangs in Deutschland veranlaßt hatte“ 
(Der Prinz von Wales in Indien.] Telegramme aus Calcutta 
melden: Am Neujfabrstage bielt der Prinz von Wales ein großes Kapitzi 
des Ordens bom Stern von Indien, welche verſpricht, dem hohen Orden 
Gewicht und Würdenzu ver eiben Velo politiſcken Werlb zu erhöhen un dſeine Be⸗ 
deutung als ein Merkmalltöniclicher Gunſt zu dergrößern. Zwei Fürſten wur⸗ 
den mit den Inſigien des Großkreuzes inreſtirt, nämlich der Maharajab von 
Ikauppore und der Rajah von Iheend. Auf dem Maidan wurde ein Lager 
gebildet, und das Capußl wurde in dem Dürbar⸗Zelte des Vicelönigs SE 
ebalten. Zelte waren auch jedem Großkreuztitter je nach feinem Blade 
man den anderen Mitgliedern des Ordens zugewieſen. Gegen 9 Uhr ſetzte 
ſich unter Artillerieſalven ein langer und brillanter Zug vom Regierungs⸗ 
gebände nach dem biceföniglihen Zelt in Bewegung. Voran ſchritten S > 
und Zepterträger, der Marſchall und Secretär des Erden die Ritte Z 5 
tbure und Großkreuze des Ordens mit ihren Bannerträger d B . 
dann folgten der rinz von Wales in Feldmarſch daun E 
weißen Helm mit wallenden Federn, mit feinem Gefolge A wi 1785 
träger, ferner der Vicekönig und der Großmeiſter mit — Wei "a 
b pm ſpielten einen großen Marſch während der Daue e 58 ` 
Viel Aufmerkſamkeit erregte der Mabargjah von Suitiala ei auf —.— 
— — = die Aumann der Ex⸗Kaiſerin Eugenie im Werbe von 
„St. 100,000 un P 
kaharajah von Rema trug fei i { i 
pen und wandelnden a — a EE iere 
an den großen König, an deſſen Wände Finger ſein Urtheil ſchrieben. Sein 
Gefiht war fairanfarbig geibmintt, um die Pockennarben zu verbergen. Als 
opfſchmucktrug er eine mit Juwelen dicht beſetzte Kolle — — — Golde 
Die Ceremonie der Inveſlitur nahm zwei Stunden in Anſpruch und war böchſt 
— — Natur. Die prachtvollen Coſtüme der eingeborenen Fürſten und 
5 € oer ae E on gepaart Gë den zahlreichen Bannern 
w., älde, wie ein ſolches weder eine Aufführ 
E deen deer ng e dene ö ee 
. inſchlie i 
wie indiſchen Haupfmwürdenträger waren über ee Suh ne 
zugegen. Am Schluſſe der Feier wurden wiederum Salutſchüſſe gelöft, 
worauf der Zug ſich auf's Neue formirte; diesmal in umgekehrter Ordnung, 
indem der Prinz von Wales an der Spitze ſchritt. Am Abend beſuchte der 
Led das engliſche Theater. Am Sonntag (2. Januar) wohnte er dem 
ottesdienſt in der Fort⸗Kirche an und beſuchte Nachmittags den botaniſchen 
Garten. Nachdem enthüllte er im Beiſein einer glänzenden Verſammlung 
die dem verſtorbenen Lord Mayo errichtete Statue. Am Abend wurde ein 
großartiges Feuerwerk abgebrannt. 
? Calcutta, schreibt der „Times“ ⸗Correſpondent im Gefolge des Prinzen 
on Wales, giebt unſtreitig — ro aber die Bevölkerung iſt weit 
apathiſcher als irgend eine, in deren Mitte wir bis jetzt geweilt haben. Sie 
bekundet weit weniger Intereſſe an dem Beſuch, als die Einwohnerſchaft von 
adras, welche, wiederum nicht fo erregt war, wie die von Ceylon oder 
Bombay. Nichtsdeſtoweniger war die Illumination der Eingeborenenſtadt 
— der ſpontanſten und rübrendſten Beweiſe des Willkommens 
3 Seiten der niederen Bevölkerungen, die wir je gefeben haben. Die ein: 
9 orene Preſſe beharrt dabei, Vergleiche zwiſchen dem Prinzen und der Re: 
Zong amusellen, obwohl dieſelben keineswegs den Vicelönig angreifen, deſſen 
fig chi keitsliebe und Fähigkeiten Anerkennung finden. Es wird nicht möglich 
uin den Beſuch des Prinzen zuleiner Gelegenheit für Unterdrückungs maßregeln zu 
sehen, aber der Ton und die Stimmung einiger der ae been Ger e ſind 
Walid gend e KC ei KE el Eege aM orenen 
ehr prächt Br i ie Geſchenke der bier verſammelten uptlinge ſind 
Gaben d und koſtſpielig und zeigen, daß fie es wohl verſtehen, ihre 
reichen zu wählen. Scindia wollte Geſchenke im Werthe von 5 Lacs ‚über: 
Sie e die Geſchenke des Mabaraja von Puttiala find wahrhaft königlich. 
Seel: en alle Arten von Anſtalten zur Verewigung des prinzlichen 
[Brand ei hi Di 
des ‚eines Schulſchiffes.] Die Unterſuchung über den Brand 
der Wer ae „Goliat“ iſt noch nicht beendet, und wir haben ſchon wie⸗ 
derichten. nn he Kataſtrophe an Bord eines anderen e zu 
brach am ge (Montag) früh zwiſchen? und 3 Uhr“, meldet das „Echo“, 
„Warſpite“ des auf der Höhe don Woolwich ſtationirten Ka 100 
Knaben an Bord u Feuer aus. Es befanden ſich zur Zeit mehr als 200 
ſchlug die Unkerwachs die Beſtürzung war unbeſchreiblich. Den erſten Lärm 
ſten Verwirrung ache und dann ſtürmten die armen Burſchen in der wildes 
blid, indem u das Verded. Dies dauerte indeß nur einen Augen: 
Rasch wurden die Bea der Disciplim die Oberhand aber die Furcht be 
Geſtade berbeigeeilten Sen Waſſer gelaſſen und mit Hilfe anderer vom 
nenden Schiffe entfernt Zen Bag die Knaben alle glücklich von dem bren⸗ 
Ihre Rettung geſchah nicht n dem Armenhauſe in Woolwich untergebracht. 
tiffen mit rasender Schu ee Augenblick zu zeitig, denn die Flammen 
aſtell des Schiffes aus und trotz aer sanft SE Ae defel 
en ni 2 uſtrengunge deſſel⸗ 
zum . Ben ët war das Schiff dom Vordertheil bis 
Ohren; aber der niedrige Waſſerſtand STE, en een ne 
In Woolwi gét machte dies, zu einer Unmöglichkeit. 
die Woolwich, wo viele Verwandte und Fre 
ie größte Be 2 unde der Knaben wohnen, berrſcht 
9 türzung, da es bis jetzt noch nicht keine Men⸗ 
d enleben umgekommen find. Das Schi SC 2 5 Kee 90g die 
Nijtehung des Brandes betrifft, jo ift viel Grund d — Befürcztun vor⸗ 
che das Unglüd das borſätzliche und desbeſte Werk einiger — an 
chiffes befindlichen Knaben war. Ein Knabe will zwei ſeiner 


am. 


Mit 
— kurz vor dem Ausbruche aus dem Krankenverſchlage kommen ne: 


H fi 
und — und die Angele 


H enheit wird ſtrenge unterſucht werden. Schiff 
entar waren Eigenlhum der Marine Society und nicht verſichert. 


den großen Sauci⸗Diamanten als Agraffe trug. Der 


1 Hrovi Bin - Beitn ng. 15 gun Tagen Star Teen Belang Wer. So jd 1324140, find 


Breslau, 6 Januar. n Nied.⸗Märk. Bahnhof 
Der Perſonenzug Nr. 7, von Berlin nach Breslau, iſt wegen Defectwerdens 
der Maſchine mit 43 Minuten Verſpätung bier eingetroffen. 
Angekommen: Se. Durchlaucht Haus Heinrich XI., Fürft von Pleß, 
Graf v. Hochberg⸗Fürſtenſtein. Ihre Durchlaucht Fr, Fürſtin von Pieß, 
nebſt Familie, aus Pleß. Se. Durchlaucht Prinz Carl von Hobenlohe⸗ 
ngelfingen aus Droinowitz. Se. Durchlaucht Herzog v. Ujeſt, ‚Bring von 
ohenlohe⸗Ingelfingen aus Ujeſt. (Fremdenbl.) 


oa Hirſchberg 5. Januar. [Trichinoſe. — Kreis⸗Lebrerverein. 
— Hab Schweſtern. — Wobltbätigkeits⸗Vorſtellung. — Aus: 
geſetzte Belohnung. — Amtseinführung. — Kälte und Schnee.] 
Hier eingegangenen ſichere Nachrichten beſagen, daß in Schönberg O L. 20 
bis 30 Perſonen in Folge des Genuſſes von Bratwurſt, die aus nicht unter⸗ 
ſuchtem Schweine fleiſch bereitet worden war, mehr oder weniger an der Trichinoſe 
erkrankt find. Hart betroffen ift beſonders die Frau eines dortigen Gaſtwiribs, 
deren Geneſung noch ſehr in Zweifel geſtellt wird. — Der dieſſeitige Kreis: 
lebrerverein tagte am 30. December im Hotel „zum preußiſchen Hofe“ in 
Schmiedeberg unter Vorſitz des dortigen Rectors Herrn Heuer, Lehrer 
Eiſenmänger von dort ſprach unter Benutzung der neuen Leeder ſchen 
Kreiskarte über „die Hauptgebirgstheile des Hirſchberger Kreiſes“, Lehrer 
Tiſcher von hier aber über die wandernde Flora.“ Lehrer Hänſel⸗Hirſchberg 
berichtete über die am 27. December im „König von Ungarn“ zu Breslau 
ſtattgefundene Sitzung des Geſammtvorſtandes des Provinzial Lehrervereins. 
— Die Vorſteberin der hieſigen „grauen Schweſtern“ für ambulante 
Krankenpflege weiſt in einem zuſammengeſtellten Jahresberichte nach, daß 
im verfloſſenen Jahre von den grauen Schwestern“ 207 Kranke, darunter 
131 Evangeliſche, 48 Katboliken und 28 Juden, verpflegt wurden, während die 
Ge der an Arme und Sranfe verabreichten Portionen Eſſen 1200 und die 

ahl der mit Kleidungsſtücken beſchenkten Perſonen 30 betrug. — Der bie: 
ſige Männer⸗Turnverein veranſtaltete vorgeſtern im Stadt⸗Theater 
hierſelbſt die Aufführung der Parodie: „Tannhäuſer oder die Keilerei auf 
der Wartburg“, zum Beften armer Kinder, denen aus dem nicht unanſehn⸗ 
lichen Reinertrage eine Weihnachtsbeſcheerung zugedacht iſt. — Die König⸗ 
liche Regierung zu Liegnitz ſetzt für Ermittelung der Anſtifter der in 
Petersdorf (bei Hermsdorf u. K.) und Umgegend im vorigen 
Jahre vorgekommenen Brände eine Belohnung von 500 Mark aus. 
In der hieſigen böͤhern Töchterſchule wird morgen an Selle des 
bon hier als Rector nach Neuſalz abgegangenen Conrector Schulz 
Herr Dr. Konow, der bisher an einer Privat⸗Töchterſchule in Gör⸗ 
liz thätig war, als Conrector und 1. Lehrer der Anſtalt eingeführt. 
— In der vorgeſtrigen Nacht ftellte ſich hier abermals ziemlich bedeutender 
Schneefall ein, der auch heut ſeine Fortſetzung findet und die Schlitten⸗ 
bahn wieder hergeſtellt hat. Die mit dem Schnee ſeit geſtern früh wieder⸗ 
gekehrte Kälte beirug am heutigen Morgen 15 Grad R. und milderte ſich 
im Laufe des Tages nur um wenige Grad. 


—gr. Kattowitz, 5. Januar. [Von der Warſchan⸗Wiener Bahn.] 
eute, den 4. Januar, langte eine Bedauern erregende Nachricht eines Eiſen⸗ 
ahn⸗Unglückes hier an, das am Tage vorher auf der ſich an die Kattowiz⸗ 

Juden di Gifenbahnlinie anſchließenden Warſchau⸗Wiener Bahn ſtattge⸗ 


funden. Zwiſchen Rogow und Czenſtochau ſtießen nämlich durch ein Ver⸗ 
ſeben des Weichenſtellers ein von Warſchau kommender Paſſagierzug mit 
einem von 2 Locomotiven gezogenen, nach Warſchau diriguten Güterzuge 
zuſammen. Nicht nur die drei Locomotiven und ein großer Theil des Wagen⸗ 
trains find zertrümmert, ſondern leider auch 4 Paſſagiere und 3 Mann des 
Dich pelt darunter ein Poſtbeamter, ſchwer, einige andere Perſonen 
eicht verletzt worden. Nur die Inſaſſen eines am Ende des Zuges befind⸗ 
lichen preußiſchen Durchgangswaggons find, wie dieſer ſelbſt, ganz unbeſchädigt 
eblieben, ſogar der Conducteur, der oben ſeinen Sitz hatte, hat ſeinen er⸗ 
weg Standpunkt während der entſetzlichen Kataſtrophe unerſchültert 
ehauptet. 


Handel, Induſtrie "e, 


Berlin, 5. Januar. Die Börſe ließ auch heute Zeichen einer grillen 
Abſpannung durchblicken, für die man vielſach nach Gründen ſuchte. Unſeres 
Erachtens liegt die einfache Erklärung in dem Umſtande, daß die Börſe in 
den erſten Geſchäftstagen des neuen Jahres ſich übernommen hat und über 
die durch die Verhältniſſe gebotenen Grenzen hinausgegangen iſt, was Däi 
namentlich bezuglich des Verkehrs in Eiſenbahnactien behaupten läßt. Wohl 
macht der Januar Termin ae An größere Summen flüſſig, aber 
die Lage der beſitzenden Klaſſen im Allgemeinen iſt noch immer eine derartig 
verſchobene und die Vorſicht beim Pripatpublikum ſo an der Tagesordnung, 
daß der Börſe von den liquiden Mitteln, die aus Zinsgenuß ſtammen, wenig 
au Dale gekommen ift. Geld für Disconten 19 etwas williger, zu 5% waren 
rima⸗Wechſel, an denen aber eher Mangel, in größeren 
für kleinere Beträge waren mehr Abgeber. Von der ſebr ausgeprägten Ge⸗ 
ſchaftsſtille emancipirten ſich beute nur e der 
war recht beträchtlich, indeß gab der beſſere Coursſtand, veranlaßt durch 
Realiſationen, wiederum nach. Die internationalen Speculationspapiere 
änderten ihr Coursniveau im Allgemeinen nur wenig, obſchon fie 
mehrfachen Schwankungen unterlagen. Auch die Oeſterreichiſchen Nebens 
bahnen blieben im Großen und Ganzen unverändert, da ſie nur wenig 
in Verlehr traten. Ebenſo ſanden die localen Speculationspapiere nur 
etinge Beachtung. Disc.⸗Comm. 130,40, ult. 129% — 4 — 7, Dortmunder 
nion 10,10, Laurabütte 69,50, ult. 69,40 —69—69,25. Auswärtige Staats⸗ 
anleihen Kg ſich ſehr ſtill, waren aber, trotzdem fie nur die geſtrigen 
Notirungen behaupteten, doch feſt zu nennen. Oeſterr. Papiere waren gut 
zu laſſen, Staliener und Türken blieben vernachlaſſigt, Ruſſiſche Werthe un: 
belebt. Prämienanleihen feſter, Bahnen zogen an. Preußiſche und andere 
Deutſche Staatspapiere betheiligten ſich wenig am Verkehr und gingen meift 
zu geſtriger Notiz um. Das Prioritätengeſchäft zeigte zwar Regſamkeit, blieb 
aber doch hinter dem Verkehr set zurück. Preubiihe garantirte 
Divifen waren eher beliebt. Oeſterr. Prioritäten feſt und in ziemlich gutem 
Verkehr, Kaſchau⸗Oderberg zog etwas an. Ruſſiſche Prioritäten haben ein 
nemlich reges Termingeſchäft aufzuweiſen, Kursk⸗Charkow⸗Aſow und Loſſowo⸗ 
Sebaſtopol gingen lebhaft um, Kursk⸗Kiew, Riäſan⸗Koslow begehrt. Auf 
dem Eiſenbahnactienmaxkte verſtimmten Gerüchte, vie in Bezug auf die 
Rheiniſche Babn in Umlauf geſetzt waren, auch drückten zum Theil ſtärkere 
Realiſationsverkäufe; die Rheiniſch⸗weſtfäliſchen Realiſationsdeviſen mußten 
in Folge deſſen etwas nachgeben. Steitiner ſehr ſeſt. Halberſtädter 
er ſonſt überwog das Angebot. Rheiniſche Lit. B. recht begehrt und 
öher, Leipziger Stamm⸗Acijen angeboten und weichend. Köln Lit. B 
(eg etwas an. Schweizer Weſtbahn höher, Tamines⸗Landen etwas ger 
tiegen. Berlin⸗Dresdener beſſer, Aachen⸗Maſtrichter belebt, Lüttich⸗Limburg 
nachlaſſend. Bankactien haben einen ruhigen Verkehr aufzuweiſen. Deutſche 
Unionbank fteigend, Gewervebank Schuſter gefragt, Propinzial⸗Discontobank 
beſſer, Sprittb. Wrede belebt und ebenſo Braunſchweiger Hypothekenbank. 
Vest ch Wechslerbank, Deſſauer Landesbank, Deutſche Bant rege und theil⸗ 
weiſe auch höher. Hübner beſſer, Meininger gingen zu geſtriger Notiz rege 
um. Darmſtädter notiren niedriger. Hannoverſche Bank dcr Induſtrie⸗ 
papiere wurden wenig umgeſetzt. Bockbrauerei ging in Poſten zu höherem 
Courſe um. Große Pferdebahn recht beliebt. Neptun ſteigend. Baltiſchee 
Lloyd und Oberſchl. Eiſenbahnbed. gut beachtet. Görlitzer Eiſen GE niedriger. 
Sentker hoher. Flora ließen etwas nach. Victoriahütte feſt und lebhaft. 
Kölner Bergwerk anziehend. Bonifacius, Courl niedriger. — Um 2% Uhr: 
168 00 feſt. Credit 344,50, Lombarden 202,50, Franzoſen 529, Reichsbank 
65, Disconto⸗Commandit 129, Dortm. Union 10,10, Laurabütte 68%, 
Köln⸗Mindener 95, Rheiniſche 113,25, Bergiſche 79, Rumänen 26%. 
(Bank⸗ u. 9.3.) 


Königsberg, 31. December. [Wochen⸗ Bericht von Crohn und 
Biſchof.] Die Witterung bat in der Doppelwoche, über die wir deute zu 
berichten haben, einen mehrſachen Umſchwung erfahren. Die erſte Woche 
brachte in ganz Europa energiſches Thauwetter, während in der letzten Woche 
des Jahres wieder trockener Froſt ſeine Vorrechte geltend machte. 

m Getreidegeſchäfte war große Stille in den letzten beiden Wochen vor⸗ 
berrſchend. In Amerika gaben die Preiſe für Weizen und Mehl wieder etwas 
nach. Die engliſchen Märkte blieben unter dem Drucke der Lagerbeſtände. 
Die franz., belg. und bolländ. Märkte waren in ruhiger Haltung und Preiſe 


DG Gunſten der Käufer. Die deutſchen Märkte konnten einen geringen Auf: 20 


chwung der Preiſe nicht lange behaupten. 

Am hieſigen Platze war die Tendenz für faſt alle Getreidearten matt und 
zu Gunſten der Käufer, dies gilt namentlich von Weizen und Roggen, welche 
im Preiſe bedeutend nachgaben. 

Von den einzelnen Artikeln war R 

Weizen flau und Preiſe nachgebend, man bez. weiß 197% —202%, bunt 
1854-193, roth 1834 —193% M. pro 1000 Ko. 

goen mußte ebenfalls im Preiſe nachgeben, obſchon das Angebot an 


oſten zu placiren; 80 


exrtehr darin N 


Gerſte fand nur mit feinſten Gattungen zn. während alle anderen 
Partien vernachlaſſigt wurden. Bez. gr. Jutter⸗ 125 135, kl. Futter: 112 
bis 128, Brauwaare 150-151 M. pro 1000 Ko. 

Hafer fand nur mübſam Unterkommen, beſonders vernachläſſigt war ruſſ. 
Waare. Bez. wurde loco zuletzt inl. 144 —154, ruſſ. 121132, ſchwarz 124 
bis 128, Decbr. 118, f. weißer 154—153 M. pn 1000 Ko. 

Rundgetreide. Erbſen mußten ſich neue Preisreductionen gefallen laſſen 
und ſchließen flau. Bez. weiße 145 155, graue 160-210, grüne 160 bis 
190 M. — Bohnen Anfangs beachtet, ſchließlich vernachläſſigt und bedangen 
nur mühſam 170—176 M. — Wicken 190 —201 M bez. pro 1000 Ko. 

Leinſaat hatte zu ziemlich unveränderten Preiſen rubigen Handel und bez. 
man geringe 155 — 180, mittel 182—210, fein 212 —234, hochf. 236 —255 M. 
pro 1000 Ko. 


J Jahresbericht über Eiſen ꝛc. von Stenzel & Rhetz.] Das Jahr 
1875 ug für ſämmtliche Eiſendiſtricte Europas und Amerikas ohne Ausnahme 
ein wenig erfreuliches geweſen. Die bei Beginn des Jabres ſich 1beilmeije 
kundgebende Hoffnung, daß das Schlimmſte überſtanden ſei, hat ſich nicht 
realiſirt, die Preiſe ſind vielmehr im Allgemeinen noch bedeutend herunter⸗ 
gegangen und theilweiſe auf einen Standpunkt gelangt, den man nicht nur 
in den Jahren 1872 73, ſondern noch bei Beginn des verfloſſenen Jahres 
für unmöglich gehalten hätte, um fo mehr, als derſelbe theils unter das ſeit 
dreißig und mehr Jahren niedrigſte Niveau berabgeht. Freilich haben Dé 
in dieſem Zeitraum viele Verbeſſerungen anbringen laſſen, welche einen Theil 
der Productionskoſten ermäßigen, Verbeſſerungen in der Anlage der Hohöfen, 
bedeutende Erſparniſſe an Brennmaterial, vollkommenere Maſchinen und der⸗ 
gleichen mehr. Alle dieſe Vortheile dürften jedoch durch höbere Arbeitslöhne 
und Gehälter, kürzere Arbeitszeit, theurere Kohlen ꝛc. mehr als aufgewogen 
werden. Zum Schluß des verfloſſenen Jahres war, wie gewöhnlich gegen 
Jahresende, das Geſchäft in Walzeiſen bejonders ſtill, es dürfte ſich jedoch 
wohl bald etwas mehr beleben, und wenn auch die Verbältniſſe keineswegs 
dazu angethan ſind, eine Hauſſe in Ausſicht zu ſtellen, zumal die Walzwerke 
größtentheils nur ſehr mäßig beſchäftigt find, jo läßt ſich jedoch ziemlich 
ſicher hoffen, daß das Vertrauen wiederkehrt, ſobald ſich erſt die Ueberzeu⸗ 
gung Bahn bricht, daß die Preiſe füglich nicht mehr weichen können; ein 
etwas normaleres Geſchäft bei niedrigen Preiſen läßt ſich dann gewiß er⸗ 
warten. 

Wahrend beſonders die Maſchinenbau⸗Anſtalten ſehr über Mangel an 
e klagen, find die Gießereien für Handelsartikel, Oefen, Röhren ꝛc. 
gut beſchäftigt. 

In Oberſchleſien find im Laufe des Jahres mehrere Hoböfen ausgeblaſen 
worden, da es theils an Abſatz für Roheiſen mangelt, theils die Preiſe für 
daſſelbe keine Rechnung laſſen. Am Rbein, in Frankreich und Wales liegt 
die Eiſeninduſtrie noch immer ſehr darnieder, in Belgien mebren ſich die 
Klagen jede Woche, nur in Schottland und England bat ſich während der 
legten 14 Tage eine eniſchiedene Tendenz nach oben Geltung berſchafft. In 
Amerika ſind die Eiſenpreiſe ſtetig gewichen, ſehr viele Werke liegen ſtill, die 
Vorräthe ſind bedeutend. 

Die Preiſe in Oberſchleſien find heute wie folgt: Walzeiſen M. 14,25 bis 
15,—. Stunbleche M. 32,50 bis 33,—. Coalsbleche M. 21,50 bis 22,50. 
Schmiedeeiſen M. 25, — bis 29, — per 100 Kilo Grundpreis ab Werk. 
Oberſchleſiſches Puddelroheiſen M. 3.—. Gießereiroheiſen M 3,40 bis 3,70. 
Holzkohlenrobeiſen, weiß M. 3,— bis 3,20, grau M. 4,10 bis 4,90 per 50 
Kilo ab Werk. 

Es koſtete: 


Ende Niedrigſter Höchſter Höchſter Preis 
Ab Werk. 187 187 1875 187% 1872/73 
M. M. M. M. M. 
Oberſchleſ. 
Walzeiſen 22, — 20,.— 14,25 14,25 19,50 40,— per 100 Kilo. 
Oberſchleſ. 
Gießerei⸗ 
Robeiſen 5,80 4,40 3,40-3,70 3,40 4,30 7,30 
Engl. Rob: h 
eiſen III. ab per 50 Kilo. 
Stettin... 5,80 3,95 330 3,20 390 6,80 
Warrants 
. o. b. 
Glasgow. 5,30 4,00 3,20 2,85 3,80 S 7,30 d 
Der „Economiſt“ ſchätzt die Production der ſchleſiſchen Werke wie folgt: 
Im Jahre 47 1857 1867 1869 1872 1874 
Noheiſen .. 1,249,207 1,916,678 3,687,890 3,913,783 5,829,758 5,424,924 
Gußwaaren 772.094 1,011,599 2,071,907 2,686,399 4,083,575 4,107,299 
22——ů— —— — — —-. 


Centner. 

Schottiſches Roheiſen erzielt böhere Preiſe, beſte Marken koſten 75 bis 
Sh. ver Ton frei an Bord Glasgow. 
In Miodlesbrough wurden ebenfalls 4 bis 5 Sh. per Ton mehr bezahlt, 
r. 1. 56 Sh. 6 D., Nr. III. 52 Sb. 6 D., Nr. IV. Gießerei 51 Sh. 6 D., 
Nr. IV. Pupdel 50 Sh. 6 D. per Ton bordfrei Tees. Hochöfen im Betrieb 
114. Die Production des legten Jahres erreicht die enorme Höhe von circa 
e Tons, circa 40 Millionen Centner. Die Vorräthe betrugen Ende 

ovember nur circa 71,000 Tons. 


A [Productenbandel an der Wiener Börſe.] Der Vorſtand der Wiener 
Frucht⸗ undßMehlbörſe hat beſchloſſen, vom 1. Januar 1876 ab im amtlichen 
Courezettel alle Gattungen von Getreide und Sämereien pro 100 Kilogramm 
netto, Mahlprodukte pro 100 Kilogramm Brutto für netto incluſive Sack zu 
notiren. Das Präſidium der Börſe hat fpeziell für den Getreide: und Mehl⸗ 
handel Umrechnungstabellen anfertigen laſſen. 


[Creditlooſe.] Bei der am 3. Januar 1876 vorgenommenen 71. Ver⸗ 
loojung des Prämien⸗Anlehens der k. k. Creditanſtalt wurden folgende Dietz 
zebn Serien gezogen, und zwar: Nr. 66 171 725 1243 1512 1727 2235 
2342 2477 2523 3501 3529 3637 und 3698. Aus dieſen fiel der Haupt⸗ 
treffer mit 200,000 Gulden auf Serie 2235 Nr. 63, der zweite Treffer mit 
40,00) Gulden auf Serie 3637 Nr. 99 und der dritte Treffer mit 20,000 
Gulden auf Serie 725 Nr. 59; ferner gewannen: je 5000 Gulden: Serie 
1243 Nr. 4 und Serie 3637 Nr. 80; je 3000 Gulden: Serie 2523 Nr. 35 
und Serie 3529 Nr. 4; je 1500 Gulden: Serie 1727 Nr. 96, Serie 2342 
Nr. 48 und Serie 2523 Nr. 84; je 1000 Gulden: Serie 171 Nr. 48, 
Serie 1512 Nr. 35, Serie 3529 Nr. 44 und Serie 3637 Nr. 66; je 400 


„Gulden: Serie 66 Nr. 37, 60, 81 und Nr. 99; Serie 171 Nr. 10 und Nr. 


90; Serie 725 Nr. 95 und Nr. 99; Serie 1243 Nr. 75 und Nr. 94; Serie. 
1512 Nr. 2, 64, 80 und Nr. 91; Serie 1727 Nr. 3, 90 und Nr. 92; Serie 
2235 Nr. 53 und Nr. 62; Serie 2342 Nr. 80, 91 und Nr. 100; Serie 2477 
Nr. 37 und Nr. 52; Serie 2523 Nr. 5, 12, 48 und Nr. 52; Serie 3501 
Nr. 20, 98 und Nr. 100; Serie 3529 Nr. 67 und Nr. 79; Serie 3637 Nr. 
48 und endlich Serie 3698 Nr. 11, 14, 29 und Nr. 52. Alle übrigen 1348 
Nummern der verlooſten 14 Serien gewinnen je 200 Gulden in Oeſterreichi⸗ 
ſcher Währung. 


Concurs⸗Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen 1) der Handels⸗Geſellſchaft Graswinkel u. Co. zu 


: Arnbeim und Ruhrort (Kreisgericht Duisburg), ſowie des Kaufmanns Arend 


Graswinkel, ſrüher zu Ruhrort, jetzt zu Arnheim (im abgekurzten Verfabren): 
. 15. November 1875; einſtweiliger Verwalter Kaufmann 

ulius Zöller zu Ruhrort; erſter Termin 8. Januar 1876; 2) des Kauf⸗ 
manns Karl Unterberg zu Duisburg (im abgekürzten Verfahren): Jablun 8: 
einftellung 1. December 1875, einſtweiliger Verwalter Auctions⸗Commiſſar 
Heinrich Peters, erſter Termin 8. Januar c.; 3) des Wirtbs und Wintelierd 
Auguſt Steinmann zu Eilpe (Kreisgericht Hagen) (im abgekürzten Verfah⸗ 
ren), Zahlungseinſtellung 12. September 1875, einſtweiliger Verwalter 
Auctions⸗Commiſſar Lehmkübler zu Hagen, erſter Termin 17. Januar Cs 
4) des Kaufmanns We Hälbig, in Firma A. Hälbig zu Gleiwitz, 308. 
lungseinſtellung 15. Dechr. a. p., einſtweiliger Verwalter Kaufm E: er 
Habu, eriter Termin 10. Januar c.; 5) des Fraul. Ottilie Zechen 
Erfurt (im abgekürzten Verfahren), Zahlungseinſtellung 1. Zeene, —— 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann Herr Otto Stößel, gës deburg 
20. Januar cr. 6) des Kaufmanns, Otto Schwarze zu ies Kauf⸗ 
Zahlungseinſtellung 28. December 1875, einſtweiliger Verwalter, 8 
mann F. L. G. Kühne, erſter Termin 15 Januar —. in Rade⸗ 
Kaufmanns Friedrich Adolph Schröder, in Firma A. Ser 1875 ch 
well (Kreisgericht Halle a. S.), Jablungseinſtellung 31. Octo re e 
weiliger Verwalter Auctions⸗Commiſſarius W. Elite, ell u Ste 
Januar c.; 8) des Oekonomie⸗Amtmann Robert Kettembei & OO 
(Rreisgericht Eilenburg), einftweiliger Berwalter Juſtizrath Sarııy, erſter 
Termin 11. Januar c. 
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